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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 18. MeiNo. 11 H.

Das 16te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird, enthält unter

Nr. 2348. Das Geſetz über die Umſchreibung außer Cours geſetzter
oder zum Umlauf unbrauchbar gewordener, unter öffent
licher m drztae auf jeden Jnhaber ausgefertigter Pa-
piere un

2349. Das Geſetz uber das WiederJncoursſetzen der unter öffent-
licher Autorität auf jeden Jnhaber ausgefertigten Papiere.
Beides vom 4. d. M.

Berlin, den 16. Mai 1843.
Debits-Comtoir der Geſetzz-Sammlung.

Dentſchland.
Berlin, d. 16. Mai. Der Archaolog des hieſigen Mu-

F. ſeums, Profeſſor Dr. Gerhard, und der Aſſiſtent der Skulp-
J turen Gallerie, Dr. Panofka, ſind zu außerordentlichen

r. Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Uni-
a. verſität ernannt worden.

Der General-Major und Kommandeur der 10ten Jnfan-
ar terle-Brigade, Tuckermann, iſt von Saarlouis hier ange-

kommen.

e. Berlin, d. 15. Mai. Oeffentliche Blätter haben ſeit
einiger Zeit wiederholt die Nachricht verbreitet, als werde ho

o hern Orts die Wiederherſtellung von Kloſtern in Preußen be-
r abſichtigt. Für den Unterrichteten bedarf es wohl kaum der

Bemerkung, daß ein Beduürfniß zur Wiederherſtellung von
Kloöoſtern bisher in keinem einzigen katholiſchen Landestheile

be. der Monarchie laut geworden iſt, und daß von allen andern
u. Rückſichten abgeſehen eine Regierung, die ſchon genug zu
n, thun hat, um auch auf dem Gebiete des kirchlichen Lebens nur
r. die wahrhaft praktiſchen Bedurfniſſe zu befriedigen, ſchwerlich

zur Wiederherſtellung von Jnſtituten, deren Zeit voruber iſt,
en. die Hand bieten wurde. Fur die mit dieſen Verhaltniſſen we
ifl. niger Vertrauten kann aber aus beſter Quelle die Verſicherung
der hinzugefügt werden, daß jene Nachricht eine ganz und gar un-

begrundete iſt. (Schleſ. Ztg.)
Frankreich.

Paris, d. 12. Mai. Jn der Deputirtenkammer wurde
eute die Debatte uüber den Bericht der Zuckerkommiſſion fort

geſetzt. Jn der Pairskammer kam es geſtern zu einer lebhaften

Beſprechung uüher zwei Petitionen, eingegeben von Proteſtan
ten und nachſuchend um Freiheit des Kultus. Ein Bericht der
Petitionenkommiſſion, erſtattet vom Grafen Taſcher, trägt
an auf Uebergehen zur Tagesordnung, wobei es denn auch
blieb, obſchon Broglie, Gasparin und Pelet das Wort
nahmen und das Geſuch der Proteſtanten ſehr eifrig unter-
ſtutzten.

Hr. Thiers enthält ſich aller Theilnahme an den De-
batten in der Kammer; dieſe Ruhe ſoll planmaßig ſein und
bei Hofe gern geſehen werden man vermuthet, Hr. Thiers
werde nachſtes Jahr wieder an die Spitze der konſervativen
Partei treten.

Die Budgetskommiſſion der Deputirtenkammer wird, wie
es heißt, auf eine Verminderung von 11,000 Mann im Aktiv-
ſtande des Heeres antragen in England durfte dieſe zur Ent
waffnung hinneigende Maßregel mit Beifall aufgenommen
werden.

Der Kriegsminiſter hat vor einigen Tagen in Paris und
deſſen Weichbild einen Anſchlag anheften laſſen, wonach heute
die bedeutende Unternehmung der Erd- und Maurer- Arbeiten
in den Jahren 1843, 1844 und 1845 fur die Erbauung eines
ſechzehnten äußeren Forts, im Norden von Aubervilliers-les-
Vertus, zugeſchlagen werden ſoll. Dieſes neue Fort wird
St. Denis, ſeinen Kanal, die große Straße nach Flandern,
den Kanal von Ourcq, Pantin, La Vilette, die Kapelle St.
Denis, die Ebene des Vertus und den ganzen Norden von
Paris bis zu den Boulevards du Centre beherrſchen. Die Ar-
beiten fur daſſelbe ſind zu der Summe von 3,500,000 Fres. ge-
ſchätzt, die der anderen Forts, welche in der Entſtehung be-
griffen ſind, waren nur zu 3 Millionen veranſchlagt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Als heute im Oberhauſe durch den

Grafen Roden die Repealagitation in Jrland zur Sprache
gebracht und nach ihrer vollen Bedeutung als gefahrſchwanger
geſchildert wurde, erhoben ſich ſofort die gewichtigſten Stim
men, um die Union als um keinen Preis aufzugeben darzuſtel-
len und der Regierung alle erdenklichen Mittel zur Unterdruk-
kung der von O'Connell ſeit Jahren genahrten konſpiratori-
ſchen Aufregung zuzuſagen. Lord Roden iſt der Meinung,
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die Gefahr ſei gegenwärtig weit größer als ſie 1830 geweſen;
die Regierung muſſe, um ihr zu begegnen, zehnmal mehr Ener-
gie entfalten und vor Allem kategoriſch erklären daß ſie die
Integrität des Reichs erhalten will; ein Buürgerkrieg ware der
Losreißung Jrlands vorzuziehen. Wellington aäußerte dar
auf: „»Die Regierung kennt den Zuſtand der Aufregung, in
welchem ſich ein Theil von Jrland in Bezug auf die Union be-
findet. Jch verberge mir die Gefahr nicht, die aus der Agi-
tation entſtehen konnte. Die Regierung hat ihr Augenmerk
auf dieſe Verhältniſſe gerichtet und Maßregeln angeordnet,
den Frieden in Jrland, falls ein Verſuch gemacht werden ſollte,
ihn zu ſtoren, ſicher zu erhalten. Die Regierung, entſchloſſen,
die Union aufrecht zu halten, wird eintretenden Falls die Un
terſtutzung des Parlaments nachſuchen um die erforderlichen
Anordnungen treffen zu kounnen. Die Union iſt weſentlich zur
Stärke und Stabilität des Reichs, zum Wohl aller Klaſſen
der Unterthanen Jhrer Majeſtät die Miniſter werden in die-
ſem Sinne handeln und rechnen dabei auf die Sympathien des
Parlaments.“ Lord Brougham erfreut ſich dieſer Erkla
rung und bemerkt dazu: es konne nur eine Stimme ſein uber
die Wichtigkeit der Erhaltung der Union jede Aufhebung der
Union komme einer Zerſtuckelung des Reichs einer Aufloſuug
der Monarchie gleich. Um den Ruin einer der größten Na
tionen der Welt, ja vielleicht der großten von allen, um den
Sturz eines der herrlichſten Denkmale menſchlicher Weisheit
zu hindern um einer Kataſtrophe vorzubeugen, die fur Jr
land wie fur England gleich verderblich ſein und dem ganzen
Menſchengeſchlechte unabſehlichen Nachtheil bringen wuürde,
werde auf die erſte Anregung abſeiten der Regierung die ganze
moraliſche, legislative, ja auch phyſiſche Macht des Landes
freudig zur Verfugung geſtellt werden. Jm Unterhauſe
gab Sir Robert Peel auf Lord Jocelyn's Jnterpellation
in Bezug auf die Repealagitation eine Erklärung ab, die mit
derjenigen des Herzogs von Wellington bei den Lords voll-
kommen uübereinſtimmt.

London, d. 10. Mai. Die Erklaärungen der Miniſter,
daß ſie vorbereitet ſeien, Maßregeln zu ergreifen zur Unter-
druckung der Repealagitation in Jrland, hat den Cours der
3pCt. Stocks etwas gedruckt. Nach Berichten aus Limerick
werden nicht nur zwei Regimenter, die auf dem Punkt ſtanden,
nach England zuruckzukehren vorerſt in Jrland bleiben, ſon
dern es ſind auch noch zwei weitere Regimenter zur Verſtar-
kung der verfugbaren Streitkräfte erwartet.

Spanitenu.
Madrid, d. 6. Mai. Nachdem Hr. Cortina ſich ge

weigert, die Bildung eines Miniſteriums zu uübernehmen, ohne
zuvor noch ein parlamentariſches Experiment gemacht, d. h.
ſich der Majorität bei den Kortes verſichert zu haben nach
dem auch Olozaga dieſelbe Schwierigkeit aufgeworfen,
hat ſich der Regent an Hrn. Lopez gewendet, und dieſem ſoll
es mit ſeiner Miſſion gegluckt ſein. Das Kabinet wird zuſam-
mengeſetzt, wie folgt: Praſidentur des Konſeils und Juſtiz-
departement: Lopez; auswartige Angelegenheiten: Carne-
rero oder Onis; Jnneres: Domenech; offentlicher Unter
richt: Caballero oder Villalba; Finanzen: Aylon;
Marine: Queſeda; Krieg: Serrano. Dieſe Namen
ſollen wenn nicht uber Nacht eine Aenderung vorgeht, mor
gen in der Gazeta erſcheinen.

Türket.(Wien, d. 7. Mai.) Das Geruücht, bei der nahe bevor
ſtehenden neuen Furſtenwahl in Serbien wurde von Seiten des
Kommiſſars der ottomaniſchen Pforte ein direkter Vorſchlag
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fur dieſen oder jenen Kandidaten oder eine foörmliche Ausſchlie-
ßung dieſer oder jener persona ingrata vor und von dem Wahl
akte ausgehen, ſcheint nach Verſicherungen, die man hier von
gewöhnlich gut unterrichteten Perſonen erhaält, keinen Grund
zu haben. Vielmehr wird man, in Uebereinſtimmung mit fru
heren Mittheilungen dem Wahlakte alle nur mogliche freie
Bewegung laſſen. Es wird verſichert, daß ſich in Serbien
allenthalben eine entſchieden gunſtige Stimmung fur den Fuür
ſten Miloſch kundgebe und eine faſt einſtimmige Wahl deſ-
ſelben erwarten laſſe. Einem Schreiben aus Belgrad zufolge
wird dort gleichzeitig mit dem neuernannten Gouverneur dieſer
Feſtung, Hafiz Paſcha, der ruſſiſche Spezialgeſandte, Ba
ron Lieven, eintreffen; beide werden gemeinſchaftlich die dem
Wahlakte vorhergehenden Maßnahmen anordnen.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 6. Mai. So eben
trifft die Nachricht ein, daß der kaiſerliche Kommiſſarius und
neue Gouverneur von Belgrad, Hafiz Paſcha, mit großem
Gefolge auf dem Dampfſchiffe in Semlin eingetroffen iſt. Er
bringt den großherrlichen Ferman zu einer neuen Furſtenwahl
und Jnſtruktionen in Betreff des Alexander Czerny mit.
Vor Allem wird eine allgemeine Amneſtie proklamirt werden
und der verhaßte Wukſitſch ſoll längſtens bis zum 14. Mai
nach Konſtantinopel abreiſen muſſen.

Vermiſchtes.Der brennende Berg bei Duttweiler (ſ. Nr. 101 d.
Ztg.) iſt nichts anderes als ein unterirdiſch brennendes Stein-
kohlenflötz, welches vielleicht ſchon ſeit 180 Jahren in Ent-
zuündung ſteht. Die Erſcheinung iſt alſo ein Erdbrand, wel
cher mit vulkaniſchen Wirkſamkeiten nichts gemein hat und wie
ſolche Erdbrände an vielen andern Orten im Steinkohlengebir-
ge bekannt ſind. Es iſt das jetzt ſogenannte Blucher Flotz,
welches in ſeiner Dicke (Mächtigkeit) von 12 Fuß bei Duttweiler
brennt, aber wahrſcheinlich mit einem ſehr geringen Verbrauch
von Brennmaterial da ſeine bedeutende Ueberdeckung von
Steinmaſſe die Luft nur ſparſam zum Feuerheerd zuläßt. Die
außere Erſcheinung beſteht darin, daß in einer Schlucht das
Geſtein verändert, gebrannt, geroſtet iſt, und an wohl drei-
ßig Stellen brechen heiße Daämpfe aus Spalten und Riſſen her-
vor, welche Rauchwolken in der Atmoſphäre verbreiten und
ihre nächſten Umgebungen mit Schwefel- und Salmiak-Kry-
ſtallen uüberziehen. Flammen zeigen. ſich nicht. Die Spalten,
in denen ſich Schwefel und Salmiak abſetzen, haben eine ver
haltnißmäßig niedere Temperatur. Die ächt vulkaniſchen Thä
tigkeiten ſind in der Rheinprovinz längſt erloſchen, hochſtens
giebt ſich die ehemalige, kräftige Wirkſamkeit derſelben noch
in den allerſchwachſten Nachwehen der Ausſtromungen von koh-
lenſaurem Gas und in leichten Erdbeben vorzugsweiſe in den
vulkaniſchen Gebirgsgruppen des Laacher-Sees und der Eifel
zu erkennen.

Breslau, d. 12. Mai. Wir haben das erſte Ungluck
auf der oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu beklagen. Heute, nach-
dem eben (2 Uhr) der ordentliche Nachmittagszug abgegangen
war, ſollte die Reſerve Lokomotive wie gewoöhnlich die in dem
Bahnhofe befindlichen Wagen abholen. Der Kutſcher des Spe
diteurs der oberſchleſiſchen Eiſenbahn blieb, obgleich ihm zuge-
rufen wurde ſorglos auf dem Gleiſe ſtehen, die Augen auf den
abgehenden Zug gerichtet, wurde von der Lokomotive niederge-
worfen und auf der Stelle getödtet. Keinen der fungirenden Be
amten trifft, ſoweit verlautet, irgend eine Schuld oder ein
Verſehen. Der Unvorſichtigkeit des Verungluckten, welcher
uübrigens erſt kurzlich wegen dergleichen Unvorſichtigkeit ver-
warnt worden iſt, muß das traurige Ereigniß allein zugeſchrie-
ben werden.
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Magdeburg, den 16. Mai. (Nach Wiſpeln.)ie Die Londoner Times vom 10. Mai ſagt: Hr. Bru)l nel hat geſtern zum erſten Male das Bett verlaſſen er kann Weizen 45 48 Gerſteon zwar noch nicht viel eſſen, es iſt ihm aber doch ſchon moglich, Roggen e Hafer 353 35
nd etwas leichtes Fleiſch zu verſchlucken, ſtatt daß er bis jetzt nur

lüſſiges nehmen konnte. Man hofft, daß er nun das Gold-ie uck durch den Huſten auswerfen wird. Waſſergan de Halle

en am 17. Mat.r 2 r 5 J Zoll.ſ Fonds- und Geld-Conrs. e ehee Verlin den 16. Man. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge e Fen en r am 16. Mai 35 Zoll unter 0.ar Fonds. s T S Actien. et Pr. Gour
m Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.T S r Eiſenbahnen Fremdenliſte.Engl. l. J tn Sein 30 103 d e u 57 g Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Mai.d Präm.Sch.d. zagd Leipz. 156 Jm Kronprinzen Hr. Lieut. a. D. Heidenreich a. Trier. Hr. Reg.m Sechandl. 948 94 do. do. P. Obl. 4 (303 Aſſeſſor Martini a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Neuwerk a. Oſterburg.
r Kur u. Nm. Brl. Anhalt 126, 125:5 S Rendant Tammerow a Dresden. Hr. Stucdk. jur. Volkmann a.
i Schldoſchr 8*7, 102*/, 101/, do. do. P. Obl 4 104 1037 autzen. Hr. Domainenrath Golshagen a. Berlin. Hr. Braueigner
2 Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 72 a Radecke a. keipzig. Hr. Hofwagenfabr. Wohnlich a. Wien. Hr.t. Oblig. 3 103 o. do. p. Obl o87 Stud. theol. Buſſe a. Neuhaldensleben. Hr. Forſteleve Bertram a.n Danz. do. in WRheiniſche 5 711 l Stolberg. Mad. Pfeil a. Frankfurt a. M. Frau Geh. Reg.Räthingi Th. 46 do do. P. Obl 4 s5 943, t a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Scheele a. Magdeburg, Fertſch

Wſipr. Pfbr. 8, 1028/, [102/, Berl Frankf. 5 11937, 118./ 25 Mains Stange a. Lüdenſcheld, Eifer a. Wurzen.
Grßh.Poſ. do. 106 106* do. do. P. Obl. 4 103 Stadt Zürch Hr. Oberſt Lieut. v. Rex u. Hr. Rittmſtr. Frhr. v. Rath
do. do. 3/, 1027 (Ob. Schleſ. 4 109 7 a. Oelzſchau. Hr. Stadtrath Scheeler a. Magdeburg. Hr. Stud. med.

Oſtpr. Pfvbr. a 104 1032/, B. Stett. Li. a 116 115 Schrader a Leipzig. Frau Stadträthin Lütke a. Berlin. Mad-
d. Pomm. do. 3 163 e. do. Lt. B. 116 [115 Schmidt a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl. Grüber u. Crayen a. MagKur u. Nm. e deburg, Mittwitz a. Jeßnitz, Müller a. Nordhauſen, Mever a- Kaſſel,

al e er e nchleſ. do. 8/,102 And. Goldm. s Goldnen Ning: Hr. Apotheker Jauer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
t à 5 Thlr. 11 118 Petri a. Berlin, Wiegmann a. Nürnberg Seime a. Leipzig-

Discento. 4 t Sorten Wer J T e Antiar S Dresden. r. Stud. theol. Geisler a. Naumburg2 Getreidepreiſe. r e bin Renſt Bet e. Bau

r W v e urg.h Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Schwarzen Bär z Die Hrru. Coiffeurs Poppe a. Frankfurt, Dirks
a. Oldenbur Hr. Koch Arnd A sn Halle, den 16. Mai. r e Hr. GuterWeizen e e a. Dr. Schauſp. Börner a. Deſſau. Hr. SeifenRoggen 77 is 2 799 6 fabrik. Buſſe a. Treuenbrietzen. Hr. Fabrik. Reibert a. Siemeroda.

S e 7 7 Stayt e g a. Hr. eer 2 g räul, Brüggemann a. Nordhauſen1 12 6 1 15 Hrrn. Kaufl. Kunitz a. Deſſau, Lindau a. Berlin. haut
d

Bekanntmachungen. Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
7 Auction. dungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sachen ren, die ſeithero in Land und Stadtwirth

Eine vollſtändige Gartenlaube mit mehr, gerichtlich verauctionirt werden. ſchaften conditionirt hat und mit guten At
s Glasfenſtern, Tiſch und Baänken und ein Gräwen, Auct Comm. ren verſehen iſt, wünſcht eine Stelle. Das
h großer gut erhaltener Fiſcherkahn werden Nahere iſt große Steinſtraße Nr. 162. par-

e n 22. d. Mts. Nachmittags Verpachtung von Rittergütern. kerre zu erfragen.

n r, hier in der Ernſtſchen Schleif- Die Pachtun hgen von zwei verſchiedenenl muhle gerichtlich verauctionirt werden. im Mansfelder Gebirgskreiſe gelegenen Ein junges ordentliches Mädchen vom
Gräwen, Auct.Comm. Rittergütern: Lande, welches mit Feldarbeit umzugehen

das eine mit circa 950 Morgen, weiß, findet ſogleich einen Dienſt, Toöpfer
Auction. das zweite mit 570 Morgen Acker und Plan Nr. 1574.

n Freitags den 26. d. Nachm. 2 Uhr Wieſen, mu. f. Tage, werden auf hieſigem Rathhauſe: ſollen von Johannis dieſes Jahres ab, un- Ein geräumiger Laden mit Niederlage,
ein halbverdeckter neuer Chaiſenwagen, ter einer Prolongation von 12 Jahren, ab 2 Stuben, Kammern, Kuche, Keller und
1 zweiſpännizer Leiterwagen, eine HoSetreten werden. Zubehör, iſt Michaelis d. J. preiswürdig
belbank, 5 neue Senſen, Futterklingen Nähere Auskunft hierüber ertheilt der zu vermiethen. Alles Nähere durch J. G.

und 3 Sägeblätter, 12 Stück meſſingene mit Regulirung dieſer Geſchäfte beauftragte Fiedler, kl. Steinſtraße.

r r 1 Faß Neu- Juſtiz-Commiſſar Bindewald Sr ge z Schnittwaaren, We- in Eisleben. Ein noch ganz neues Sopha ſteht billignzeuge, bunter Muſſelin, Kattun, Ging- I zu verkaufen, Rathhausgaſſe, Nr. 252z Wer h Tä Diemitz. Heute Concert, Abends Tanz- S
entuücher, mehrere Dutzend be vergnugen, wozu ergebenſt einlad i iſponnene Knöpfe wozu erg nladet Bouillon und Fleiſchpaſteten alle Morgen
pfe, Weſten und Hornknöpfe, Friedrich Weber. friſch hei G. Rinck.



Apfelſinen
à Dutzend 11 Sgr., 14 Sgr. und 19 Sgr.

bei Boltze.Limburger Käſe
auffallend billig bei Boltze.

Einem geehrten in und auswartigen
Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich neben meinem bisherigen Geſchaft auch
noch die eines Kommiſſionair betreibe, und
bitte daher gehorſamſt, mich geneigteſt bei
Ver oder Ankauf von landlichen oder ſtaäd-
tiſchen Grundſtucken, Anſchaffung oder Un-
terbringung von Kapitalien und ſonſt in die-
ſes Fach einſchlagenden Geſchäften mit Auf
trägen zu beehren, mit dem Bemerken, daß
nur die größte Rrellität und Billigkeit das
feſte Princip meiner Geſchaftsfuhrung ſein
wird.

Halle, den 15. Mai 1843.
Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Zu der von mir angekündigten Mobilien-
Auction, die Freitag den 19. d. M. Nach-
mittag 2 Uhr, in meinem, in der Bruder-
ſtraße, subh No. 207 eine Treppe hoch be
legenen Lokale abgehalten werden ſoll, ſind
hinzugekommen: 1 Sophamit rothem Moree,
ein Damen Schreibtiſch, ein Trimeaux und
ein Ausziehetiſch, alles von Birkenholz und
polirt, 1 Stand-, zwei Purſchbuchſen und
eine vorzugliche gute Doppelflinte, alles gute
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Gewehre, Betten und andre Meubles und
Hausgeräthe, mannliche Kleidungsſtucke nebſt
andern Sachen; auch konnen noch Sachen
bis den Abend vor der Auction mit dem dazu
gehörigen Verzeichniß angenommen werden.

Halle, den 17. Mai 1843.
Gottl. Wachter.

Zur guütigen Beachtung.
Da ich jetzt im Beſitz einer ſehr guten

ganz neu conſtruirten Rollenliniir-Ma-
ſchine bin: ſo empfehle ich mich einem
geehrten hieſtgen und auswarti zen Publikum
mit allen Liniaturarbeiten, die Vorſchriften
mögen ſein, welche ſie wollen.

Was Billigkeit und Sauberkeit angeht,
ſo verſpreche ich, daß ſie von keinem Concur-
renten uübertroffen werden ſoll.

Aufträge in Ries- oder Ballenweiſe, wo
das Papier dazu gegeben wird, ſie moögen
eingehen von wem ſie wollen, werde ich
eben ſo gern effectuiren, als ſolche, wo das
Papier von mir entnommen wird, und bei
großen Partieen die Preiſe möglichſt billiger

ellen. zö Carl Haring, Neunhauſer Nr. 200.

Auf den Sonntag fruüh 6 Uhr

im Dautz zum S.!!

Kegelkugeln von Pockholz
in allen Großen bei

F. A. Spieß, Rann. Str.
Von Unterzeichnetem ſollen auf den 20.

d. M., Vormittags 10 Uhr 50 Stück
Schaafe und Hammel (geſchoren), ſowie
auch 20 Schock langes Roggenſtroh in der
Klauſiſchen Schenke zu Schochwitz meiſt
bietend verkauft werden.

Klapproth.

2 Ziegen mit Lammern ſtehen auf der
Pfarre zu Wörmlitz zum Verkauf.

Alterthümer ſowie alle Gegenſtände von
alten Zeiten her kauft J. Reiter Nr. 947.

Geſuch. Ein Vater, welcher 2 Toch-
ter hat, eine von 10 und eine von 3 Jah-
ren, wunſcht dieſelben wegen ſeiner Handels-
geſchafte bei rechtlichen Leuten gegen ein an-
gemeſſenes Koſtgeld in Erziehung zu geben.

Portofreie Briefe mit A. Z. adreſſirt,
beſorgt die Expedition dieſer Blatter.

Veranderungshalber ſind noch einige
Schock lang und krumm Roggenſtroh billig
zu verkaufen, Leipzigerſtraße Nr. 1611.

und Holzung,

Ein ſchönes Gut, alles neu gebaut,
zwei Stunden von Halle, mit cirea acht
Wiſpel Ausſaat, lauter Raps und Weizen
boden, circa funf Acker Wieſen, Garten

kann zu Johannis d. J.
übergeben werden, und weiſet zum Verkauf nach
der Getreidemäkler Gotzſche in Hohen
thurm. Unterhändler werden verbeten.

Nachdem ich von einer Königl. Hochlöbl.
Regierung die Conceſſion zur Eſſigfabrika-
tion erhalten habe, ſo erlaube ich mir dies
hiermit ergebenſt anzuzeigen, und bemerke
zugleich, daß ich von jetzt an fortwährend
Lager von gutem Wein- und ordinairem Eſſig
halte und im Ganzen und Einzelnen billig
verkaufe.

Neubeeſen bei Alseleben a. d. S.
Der Eſſigfabrikant

Carl Otto,
fruher in Cuſtrena.

Es iſt am Sonnabend, als den 13. Mai,
von Weißenfels nach Halle auf der Chauſſ'e
eine Wagenwinde, gezeichnet C. I. W. 1843
C. B. verloren gegangen der ehrliche Fin
der erhalt bei Zurückgabe derſelben einen
Thaler Belohnung bei

Auguſt Beeck,
Strohhofſpitze Nr. 2139.

Eine Wirthſchafterin wird Johannis C.
geſucht, die das Milchweſen und andere
wirthſchaftliche Verrichtungen, ſowie eine
gute Haus manngskoſt zu kochen verſteht und
vorzugliche Atteſte uüber ihre Auffuhrung und

wirthſchaftlichen Kenntniſſe aufweiſen kann.
Nur ſolche können ſich perſönlich bis zum
1. Juni c. auf dem Rittergute Werns-
dorf bei Merſeburg melden.

Schauſtücke zur Z3ten Sacular-Feier
des ſegensreichen Beſtehens der SchulPforta
bei Naumburg den 21. Mai d. J., ſind
zu haben bei Ernſt Fiſcher, Petſchaft-
ſtecher, gr. Ulrichſtraße Nr. 69.

Pferde Auction.
Kommenden

23. jetzigen Monats Nachmittags 3 Uhr
ſoll das zum Nachlaſſe des Dr. Degener
in Spören gehörige werthvolle Reit-
pferd, Fuchsſtute mit Faſanenſchwanz und
ſechs bis ſiebenjahrig, auf dem Rittergute
daſelbſt im Wege der Auct,on verkauft wer
den.

Zörbig, am 8. Mai 1843.
Vermöge Auftrages der Königl. Gerichts

Actuarius
Lehmann.

Anzeige. Jn einer Provinzialſtadt un
weit Magdeburg iſt eine Materialwaaren
Handlung, verbunden mit einem bisher mit
gutem Vortheil betriebenen Geſchafte in
Spirituoſa, eingetretener Umſtände halber
ſofort zu verkaufen. Nachricht hierüber
ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

W

Bekanntmachung.
Die Windmahlmuhle zu Wolfen bei

Bitterfeld ſoll von dem unterzeichneten
Eigenthumer unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen den 8. Juni
1843 an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Wolfen, den 14. Mai 1843.
Leberecht Bieler.

Auf den 21. Mai, Nachmittag 2 Uhr,
follen 13 Stuck fettes Rindvieh und 3 Stuck
fette Schweine verauktionirt werden bei
Wolff in Naundorff.

m

Auction.
Es ſollen auf den Montag, den 22. Mai,

Nachmittag 2 Uhr, in der Ritterſtraße
Nr. 681. verauktionirt werden: 2 ſehr ſchö
ne Flötenſpieluhren, wovon die eine acht
Tage geht und zwei Regiſter hat, ſowie
viele polirte Meubles.
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